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212 Wie es euch gefaͤllt.

alle lauter Raͤuber und Tyrannen waͤren die/
was noch das aͤrgſte ſey , ſo gar die Thiere an

ihren von der Natur angewieſenen , angeborenen

Wohnplaͤtzen herausſchrecken und toͤdten.

A. Serzog . Und verließeſt du ihn in dieſen tieſ
ſinnigen Betrachtungen ?

2. Edelmann . Wir verließen ihn , Mylord , ehen

indem er noch fortfuhr , uͤber das ſchluchzende Thier
zu weinen , und Betrachtungen anzuſtellen .

A. Herzog . Zeigt mir doch den Ort ; ich mag
gerne mit ihm anbinden , wenn er in einer ſolchen

muͤrriſchen Laune iſt ; denn er iſt dann voller Ein⸗

faͤlle.

2. Edelmann . Ich will Sie ſogleich zu ihm

hringen .

( Sie gehen ab . )

Z3weyter Auftritt .

Im Pallaſte .

Berzog Friedrich und Zofleute .

Serzog . Kann es moͤglich feyn , daß Niemand

ſie geſehen hat ? Unfehlbar ſind einige Verraͤther
an meinem Hofe in dieſem Complot verwickelt

geweſen .

*

1. Hofjunke

ten ) daß Jema

merfrauen brac

gens fanden ſie

2. Hofiunk

Bauer , uͤber d

u lachen pfleg

ſheria , der Pr

daß ſie heimlie

und Ihre Baſ

kiiten des Kaͤr

längſt dem ner

ſe glaubt , wi

ſehn moͤgen,

in ihrer Geſell

Berzog . E

den ſaubern !

bringt mir ſeit

daß er ihn fin

ſharet keine 9

thoͤrichten Fluͤ



„ die/
ere an

horenen

ſen tief

d/ eben

e Thier

ch mag

ſolchen

er Ein⸗

zu ihm

emand

raͤther

wickelt

Wie es euch gefaͤllt.

1. Hofjunker . Ich kann nichts davon erfah⸗

nen/ daß Jemand ſie geſehen haͤtte. Ihre Kam⸗

merfrauen brachten ſie zu Bette , und fruͤh Mor⸗

gens fanden ſie das Bett leer .

2. Hofjunker . Gnaͤdigſter Herr / der naͤrriſche
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Bauer , uüber deſſen Einfaͤlle Ihre Gnaden ſo oft

u lachen pflegten , wird gleichfalls vermißt . He⸗

beria , der Prinzeßinn Kammerfraͤulein , bekennt ,

daß ſie heimlich zugehoͤrt habe , wie Ihre Tochter

und Ihre Baſe die Gaben und die Annehmlich⸗

eiten des Kaͤmpfers ſehr erhoben haͤtten , der un⸗

längſt dem nervichten Karl die Rippen brach / und

ſe glaubt , wohin die Prinzeßinnen auch gegangen

ſen möͤgen, ſo werde dieſer junge Menſch gewiß

in ihrer Geſellſchaft ſeyn .

Herzog . Schickt zu ſeinem Bruder , und holt

den ſaubern Liebhaber hieher . Iſt er abweſend / ſo

btingt mir ſeinen Bruder ; ich will ſchon machen ,

daß er ihn finden ſoll . Thut es unverzuͤglich/ und

ſparet keine Nachfrage und Unterſuchung / dieſe

thoͤrichten Fluͤchtlinge wieder zuruͤck zu bringen .
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